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Ein Ideal Masars ! «.
Dci » Vertreter einer amerikanischen

Zeitung hat der Präsident Dr . Masaryk
kürzlich ein Interview gewährt , in dem er ,
ausgehend von der Washingtoner Konse -
rcnz , sich über das Problem Mitteleuropas
iiusjcrtc und hiebci Worte fand , die an die be- !
sten demokratischen und sozialethischen Tra¬

ditionen Masaryks anknüpfen , Traditionen . !
die ihm die Wertschätzung aller wahrhaft
demokratisch denkenden Menschen emge -
tragen haben . Er sprach Wunsch und

Hoff » n n g aus , „ daß es zu einer

Verständigung , zur gemein -
s a in c n Arbeit zwischen Frank -

r c i ch und Deutschland komme n

in i r b. " lind er sagte weiter , daß nun

„ nachdem die drei absolutistischen Groß -
machte Deutschland , Oesterreich - Ungarn
und Nnslland als solche zujammcnbrochcn
sind ", „ Europa eine große En -

tente groher und kleiner Völ -
k e r sein könne und ni ü s s e . " Die -

scn AciißernngeN , in einer Zeit des ärgsten
nationalen Hasses gemacht , liegt gewiß
die beste Absicht zugrunde , wobei die dcmo -

kratische Gesinnung und kulturvolitischc
Gcdnnlcnrichtnng des Präsidenten die An -
nähme rechtfertigt , daß ihm die Schaffung
der „Vereinigten Staaten von Europa "
wirklich als das Ideal vorschwebt , in dem
er das Ziel einer demokratischen Politik
der nächsten Zukunft erblickt .

Freilich , was die Frage der Möglich -
kcit der Erfüllung dieses demokratischen
Ideals des Präsidenten betrifft , so ist ihr
Stand ein höchst trauriger und wohl für
lange Zeit hinaus hoffnungsloser . Die

Schaffung einer großen Arbeitsgemein -
schast der europäischen Völker ist gewiß ein

staalSpolitisches Ziel , der Anstrengungen
und des Schweißes der Besten wert , aber

man wird die demokratischen und sittlichen
Kräfte vergeblich suchen , welche dieses
Ideal , das eine wichtige Etappe auf dem

Wege des Ausstieges der Menschheit bil -

de » könnte , zu verwirklichen fähig wären .

Das Geschehen in der Welt und die Ge -

staltung der Dinge vollzieht sich eben nicht
nach den ethischen Wünschen einzelner
Menschen , auch wenn sie noch so hoch gestellt
sind , iusolange diese völkerversöhncnden
Wünsche nicht in den Verhältnissen selbst
den notwendigen Nährboden vorfinden .

Liegt nicht ein schlagender Beweis für diese
Totlache darin , daß Masaryk in denselben
Aeußcrungen gegenüber dem amerikanischen
Journalisten sich als Anhänger des Ideals
des dauernden Friedens , als Gegner des

Militarismus und als Gegner des Jmpe -
rialismus bekannte , er , der der Präsident
eines Staates ist . der in seiner heutigen
Gestalt dem Imperialismus sein Leben

dankt und der nach seinem ungeheueren
Hceresbudgct und nach der ihm von seinen
Verbündeten zugewiesenen Stellung ein

Militärstaat im wahrsten Sinne des Wor -
tcs genannt werden muß ? Auch für das

von Masaryk aufgestellte Ideal einer enro -

päischcn Völkergemeinschaft fehlen so gut
wie alle Voraussetzungen , denn der vom

Imperialismus und Kapitalismus cntfes -
selte Hcxensabath , dessen schaudernde Zeit -
gen wir sind , hat selbst olle Keime eines

Gemeinschaftssinnes und des Willens zur

Versöhnung der Völker schonungslos er -

stickt .
Daß die Friedensverträge , die von Haß ,

Egoismus und Unverstand diktiert waren ,
am allerwenigsten dazu geeignet sind , die

von Masaryk herbeigesehnte neue Mensch -
heitsepoche vorzubereiten , bedarf wohl kci -

nes Beweises mehr . Man hat Oesterreich
zu cincnz wehrlosen , lebensunfähigen
Krüppelssaat gemacht , dessen Bewohner eS

sich gefallen lassen müssen , ärger als die Ein -

geborenen irgend einer afrikanischen Kols -
Nie von den valutastarken Angehörigen der

Das Wche ReherMmmen .
„ Irischer Freistaat " . — Eigenes Parlament Irlands mit verantwortlicher

„ Exekutive " . — Tic Eidesformel der Parlamentsmitglieder .
London , 7. Dezember . Die britische Re - i Klausel 9 bestimmt , daß die Häfen Großbri -

gierung hat gestern abends die Bedingungen tannienS und deck irischen Freistaates den bei -
der tnit den «innfciner » gctrosscncn Rege - dcrseitigcn Schissen offenstehen ,
lnng veröffentlicht . Das Abkommen ist über .

Klausel 12 der Bestimmungen des irischen
schrieben : „ Vertrag zwischen Groß « Vertrages besagt : Wen » innerhalb eines Mo -
b r i t a n n > e n und ^ r l a n d " und enthält » alcs , tn( {) Annahme des Gesetzes und Rati «
13 Klauseln , von denen bereits ein großer fj , icruufl bc£) Abkommens dem König von bei «
. iril von Lord Birkenhcad in seiner in Bir - bl , „ Häusern b - S Uistcrparlamcnts eine Adresse
minglmm gehaltenen Rede dargelegt worden unterbreitet wird , dl - sich gegen das Gesetz rich -
!.«" , ~\C

c ,i
!
»

bestimmt , daß Vsrjanb sollen die Vollmachten der Regierung des
dieselbe « t c l l u n g einnehmen soll , wie

irische » Freistaates nicht auf Ulster ausgedehntdie anderen Dominions ceS briti « „ nd eine Koinmission ernannt werden , um die
schen Reiches mit einem P arlament , das

gzrcnzc » gemäß den Wünschen der Bcvölkc -
l ' ^ ! l m a cht h a t, Gesetze zu ma - nnt ^ festzulegen . Wenn keine derartige
chen i »r den frieden , die Ordnung » nd die

Adresse unterbreitet wird , so wird das Ulster -
gute Regierung Irlands und einer Exckn - p»rlaii ' c»t weiterbin seine bestellenden Befug -

Vi - diesem Parlament verantwortlich „ lffc behalten , aber da « Parlament und die
ist . >>rla »d erhalt den Rainen : „ Irischer Regierung des irischen Freistaates sollen die
«zielst aal . selben Befugnisse In Nordirland wie in Slidlr -

Der Eid » der von den Mitgliedern des Par - lond ausüben mit Bezug ans Fragen , über
lamentS des irischen Freistaates geleistet wird , die das Nordparlament augenblicklich keine
laut » : „ Ich schwöre feierlich Treue und Unter - Befugnisse bat .

tanengehorsam der Regierung dcS irischen Klausel l >! des Irische » Abkommens sieht
Frcli ' iaateS und ich werde König Georg V. und vor , daß weder das Parlament von Nord -
seinen Erben und Nachfolgern Iren sein » kraft Irland irgend eine Religion dotiere », oder ihre
dcS gemeinsamen Piirgcrrcchtcs von Irland freie Ausübung verhindern , bezw . bcschrän -

! und Großbritannien und seiner Anhänger - kcn kann und daß zum Zwecke der vorläusi -
i schast und Milalicdschast in der Gruppe von gen Verwaltung Siidirlandö , das unter dem
! dcn Nationen , die das britische Gemeinwesen Homernlegesetz geschaffene Siidparlament ein «
! von Nationen bilden . " bernirn wird .

! Klausel <i sieht vor . daß . wenn - ine Verein - Klausel 18 besagt , daß die Bedingungen von

barung zwischen der britischen und der irischen der britische » Regierung sofort dem Parla -
! Regierung getroffen ist, durch die der irische ment zur Genehmigung und von den Irischen

j Freistaat seine eigene Kiisienvcrtcidioiing Unterzeichnern de », Südvarlamcnt unterbrcl -

übernimmt , die Verteidigung ,ur See Groß - lct werden und daß die Bedingungen nach ih -

britannicnS » no Irlands die Ttreitkräsle dcS rcr Genehmigung durch ein Gesetz ratifiziert
britischen Reiches iibcrnehnlcii sollen . werden .

Klasel 7 bestimmt , daß die irische Regierung Widerstand Ulsters ,
in Fried - mSiciien den britischen Ttrellk - ä ' ten London , 7. Dezember . Im lllsterparlamcntc
gewisse Erleichterungen hinsichtlich der Flotte in Belfast kündigte der Ministerpräsident Eraig
und Luftschifsabrt gcwäbrt und falls Zwistig - an , er werde morgen nach London reisen . Zu

| leiten oder gespannte Beziehungen mit anS - gleich warnte er die englischen Minister , die

wärtigcn Mächten bestehen , a? ' ' Erleichtern » - Royalistcn in Ulster nicht durch solche Reden
'

gen gcwäbrt , die die britische Regierung der « z » reizen , wie es Lord Birtenhead gestern ge¬
langen sollte . ton babe . Ulster habe sich über die neuen B' r -

I Laut Klausel 8 soll , wenn die Regierung Ichläge noch keineswegs eine Meinung gcbil -
dcS Irischen Freistaates eine militärische Ber » dct .

>tcldioungsl ' rcitmacht ausstellt , diele zur will - , Baldige Renivalzlen in England ,
iärsschcn Mach « , die Großbritannien nnterhal - London , 8 Dezember . „ Times " , „ Dolly
ten wird , in keinem größeren Verbältnsske »c - - pewö " nnd „ Daily Ervrcß " rechnen mit der
bei, , als die Bevölkerung Irlands zu der Be - Möglichkeit baldiger Neuwahlen ,
völkcrung Großbritanniens . spätestens im Feber nächsten Jahres .

Weststnaten ausgeraubt zu werden , man hat

Deutschsands Leib in Stücke geschnitten ,
seinem Volke Demütigung auf Demütigung
auferlegt und preßt ihm durch die uner -

billlich eiiigc ' ordcrtcu Reparationszahlun »
gen , die alle seine Kräfte übersteigen , daS

Lebensblut aus den Adern . Wie könnte

man annehmen , daß in der durch die mahn -
sinnige » Friedensverträge geschaffenen
giktcrfnllten Atmosphäre des Hasses und

der Verzweiflung der Gedanke des großen
^Knlturidealcs dcS Präsidenten Masaryk

Wurzeln zu schlagen vermag !
Eine der ersten Voraussetzungen für die

Schaffung der „ Vereinigten Staaten von

Europa " wäre das Vorhandensein eines

Gemeinschaftssinnes , von dem aber heute

nicht einmal Spuren vorhanden sind . Die

Massen von Ausländern , die seit Tag und

Jahr nach Wien strömen , um dort mit ihren

hochwertigen Valuten die im Fieber des

Hungers zuckende Stadt auszukaufen , die

die lichterfüllten , wohldurchwärmten Va¬

rietes , Kabaretts . Bars und großen Lu -

xusrcstaurants füllen , um dort zu schlemmen
und sich zu amüsieren , während draußen
in den Vorstädten die von den „Edclvalu -
ten " ausgeplünderte , ausgeraubte Armut

vor Entbehrungen dahinsiecht , sie zeigen
die Aussichten für die Durchsetzung des

. Masarykschen Staatenideals im trübsten

Lichte . Und ähnlich feiert die Eigensucht in

den Städten Deutschlands Orgien : das

Sinken der Mark hat diese Städte mit

Scharen von Fremden überfluten lassen ,
die mit ihren Dollars , Pfund , Gulden ,

Lire , ja schon mit Rappen , Centimes und

Oere sicki auf das valutaschwache deutsche
Volk stürzten , um es auszuräubern . Die

blinde Raffgier und Gewinnsucht , die heute
nicht nur die Menscben , sondern auch die

Staaten untereinander erfülle », bilden

eine schlechte Unterlage für die Konstitute -
rung einer europäischen Gemeinschaft
gleichberechtigter Staaten .

Die Worte Masarvks offenbaren seine
demokratische Denkweise , seinen großen ,
edlen Sinn , aber sie zeigen gleichzeitig
auch den tragischen Konflikt , in den er , —

ähnlich wie dies Wilson geschah , — mit
der kapitalistischen Welt geraten muß , wenn
er die Erfüllung seiner Ideale durchzu -
setzen sucht . Der bloße Wille und Gedanken -

flug großer Männer allein vermag keine

seelisch -kulturelle Umstellung des Weltbil -

des , zu bewirken . Erst die Vereinigung die -

ser hohen Gedanken mit der wachsenden
Kraft des Proletariates kann ihr Heran -
reisen bewirken und wird der Menschheit
auch da ? demokratische Ioeal MasarvkS
erstehen lassen . - - ~ -

Magyarische . Kommunisten ' .
Tie „ Arbeiter - Zeitung " veröffentlicht Ent¬

hüllungen über das Treiben und die Ruchlosig »
keilen von Individuen , die sich als kommuni -
stische Emigranten in Wien niedergelassen ha -
den . Durch einen heftigen Zwist unter diesen
Seilten und ihrer Spaltung in zwei Gruppen

| sind nun geradezu unglaubliche Niedrigkeiten
j an den Tag gekommen . Die Arbeiterzeitung
I berichtet nun über die Vorgeschichte des Kamp -

fcS und den Zwist selbst folgendes :
| In der ungarischen kommunistischen Ems -

gration waren zwei Jahre hindurch die gcwe -
' senen Volkskommissare Bela Szanlo , Eugen
! Hamburger , Engen Landler , Julius Lcngyel ,
i Georg v. Lnkacs , Alexius Bolgar und ihr jour -
l nalistischcr Klopffechter Ladislaus Rndaö die

j unbestrittenen Wortführer . Diese Leute geben
in Wien unter dem Titel „ P r o l c t o r " eine

j ungariscl ) - Wochcnzeitnng heraus , die den an -
i maßlichcn Untertitel führte : „ UngarländischcS

Organ der Dritten Internationale . " Mit der

Politik dieser Eligne waren nun die in MoS «
kau weilenden kommunistischcn Volkskommis¬
sare Josef Pogany , Bela K u n, Engen
Varga nicht zufrieden , weil sie in

i Ungarn nicht genügend „ große Erfolge "
erzielt habe . Ans diesem Grunde setzen sie bei
dem Moskauer Exekutivkomitee durch , daß
eine Kommission , bestellend anS Rädel ,
Bucharin und Talhcimcr , also durchwcgS bol -

schewikische Größen der ersten Garnitur , die

Angelegenheiten der ungarischen kommunisti -
scheu Emigration untersuche . Diese Komis -

i sion hat nun auf den Wink Bela KunS be -

schlössen , daß die Landler , LnkacS , Lengyel ,
Hamburger nnd Konsorten ans der Exekutive
hinausgeschmissen werden ; an ihre
Stelle wurde eine neue Zentrale eingc -
setzt, an deren Spitze der gewesene VolkSkom -

missär Bela Bago , der bis zum Ausbruch der

Revolution der Organisator der Kolportage
des schmutzigsten Kricgshctzcrblattes Ungarns ,
des „ Az Est " , war , niit dein Sitze Wien zum .
Leiter der kommunistischen Emigration und

Josef Poaany mit einem näher nicht bekannten

Sitze zu dem geistigen Leiter der neuen kom -

mnnistischen „ Partei " bestimmt werde . LnkacS ,

Lcngyel , Ländler nnd Genossen wurden nicht
nur kaltgestellt , sondern sie wurden auch anS
der Redaktion des BlattcS „ Proletar " hinaus -

gedrängt . Darob ist nun ein erbitterter

„ K a m p s" in der ungarischen kommunisti - .
schcn Emigration entbrannt .

Die Schandarbelt der LnkacS , Longhel und

Konsorten .

Die Gruppe Knn - Pogany hat de «

^Abgesägten den Vorwurf gemacht , daß sie keine

kommunistische , sondern eine halbanarchi -
st i s ch e nnd s h n d i k a l i st i s ch e Taktik im

Wege der illegalen Propaaanda den nngari -
, schon knmmnnisiischcn Arbeitern empfohlen ba -
! bcn . Sie haben eS in nicht mißznvcrstehendcr

Weise gesagt , daß die „ Ethiker " LnkacS . Longyel
den nnaarischcn Arbeitern Sabotage ,
B r a n d st ! s t » n g e n und Plnnderun -

gen empfohlen haben nnd haben in einer offi -
ziellen Erklärung mitgeteilt , daß die in einer
Zeit inBndaPestsohänfigenBrand «
st i f t u n g e n les wurden die Druckerei Frank -
lin und zwei große Mühlen angezündet ) aus die
Arbeit dieser Gruppe zurückzu -
führen s e i. Sie haben im „ Proletar " die

| offene Anklage erhoben , daß die illegale Arbeit
dem gewesenen Volkskommissar Engen Ham -

i bnrger übertragen wnrde » nd daß sich dieser
seiner Arbelt so entledigte , daß ein jeder kom -

mnnistische Emissär in Begleitung
von zwei Polizeispitzeln des
H o r t h y in Budapest eintraf , dort verhaftet
und zumeist ermordet w n r d c. Das Blatt

' „ Proletar " erhebt die Anklage gegen den ge -
wcsenen Volkskommissar Eugen Hamburger ,
daß er durch seine Gewissenlosigkeit
u n d L e i ch t f e r t i g k e i t a n d e r E r in o r -
d u n g der Gebrüder VadaS . des Marcel Fcl -
mar nnd des Gabriel Kohn die Schuld
trage , die alle mit einem Austrag des
Hamburger nach Budapest zurückgekehrt
waren und drt von den Weißen ermordet
wurden , aar nicht zu sprechen von den dielen ,

|
deren Zahl heute schon mehr als hundert be -

f trägt , die zu Gefängnisstrafen von zehn und
jfimfzehn Jahren dernrieilt wurden , weil sie im



Sekte 2.

Wiiftrnfi ber Herren LukacS , Sendet , Landler

mich Ungarn Ftiigschristen hinunterzuschmug -
Igelit versuchten , die aus dieser Aerenkuche ftam -
inen . Wir fnnnncn auf die ?lrt dieser Flug -
fchristen und den Geist dieser Parasiten , die sich
wie zum Hahn Marxisten nennen , noch zurück .

Sozialdemokrat
S. Dezember tVSl .

Die Wlebis . 3itKomSSis in Oedenburg . ! . . ? ? - M^
.

'
neu Wochen krampfhaft , in Westböhmen festen

Abstimmung unter ungarischem Terror , wurde von der interalliierten Kommission auf .
fassen . Kein Mittel ist ihnen ,u schlecht ,

* « * 7. Bernte . < ? « - , A - m - bW« 3W I « « « 14 « . hta . V hte
jJir, . . , ; V. . . ..

'
. . . . . < 0darin . . aus W" i SlMlimmunmcBM z » ritt . .. . . , . . . . . . . . . . . . . . . ? . . . . . . . . . . . .

- Inland .
Wer hat einen Frontwechsel vorgenommen ?

Der Senator Prof . Dr . Ludwig Spiegel
fyii kürzlich in der „ Bohemia " dcni Brünner

tschechischen Universitätsprosesior Dr . Franz
Wehr vorgeworfen , dag er für deutsche
Zeitschriften anderö schreibe als für tschechische

lvaS er vom Standvunlte ber politischen Mo -

ral kritisiert «. Pros . Dr . Weyr verwahrt sich

nun in einem in der „ Prager Press ?" abge¬
druckten LI rtifcl gegen diesen Vorwurf ,
der die Deutung zulasse , als ob er „ bewußt
oder unbewußt , ans taktischen oder anderen

Beweggründen einen Frontwechsel vorgenom -
men l >,bc " und er schreibt dann gegen Prof .
Spiegel — nachdem er ihm . ähnlich wie dieser

es gegenüber Wevr getan , die persönliche In -
tegrilät attestiert lMte — folgendes :

„ Sein » nd seiner politischen freunde Front -
und ViesiminneSwechsel vollcog sich nämlich al »
einer der Folgeerscheinung ? » des Ausganges
des Wcltlclcge «. Koniequeni wäre nämlich
ihr « Halinng geblieben , wenn sie auch jevi noch
ihren seinerzciliflen voliiilckieii ? lnsckaii »ngcn
nnd Miixinien ans der Zeit AliösterreickS treu -
geblieben waren , a u f r i ch i g wäre ihre Hal -
?n»g. wenn sie ihren Front - und GclinnnngZ -
Wechsel überall und bei jeder Gelegenheil be»
ton ' eii . Keines von beiden ist geschehen . Denn
sonst mühien sie jede politische Auseinander -
sevnng mit einem Pater peccavi beginnen . Da
sie es nicht Inn . Hai die Sackie den Anschein ,
nts ob nur im gegnerischen Lager hie und da
ein »nausriäniacr und inkonsegucnier Front -
Wechsel stattgefunden hätte , als ob nur einige
Schechen aus Antimililaristen Militaristen , aus

Humanisten Imperialisten u. s. f. geworden ,
während die Denschen seit ieher Antimilita -
risten , Antiimperialistcn , Anbänger der notio -
nalen Selbstbestimmung und Gegner dcS na -
nonalcn Chauvinismus acwcfen wären . Run
wäre nichts leichter , als gerade Herr » Siros .
Sviegel iiiich - . wocllen . dah er vor dem Welt -
kriege und während desselben sehr weit von
dem politischen Standpunkt entfernt war . de»,
er heule vertritt , und dah er Ilm wahrtchelnllai
nie eitiuenommen hätte , wenn der Weltkrieg so
ausgefallen wäre , wie er es «rwaret und g«.
Hosst hat . Wenn ick? nun selbst in eine ähnliche
prekäre Situation wie die deutschen Politiker
geraten wäre , würde ich nicht ermangeln , aus
meinen Frontwechsel ausdrücklich hinzuweisen ,
um nicht den Porwurf der Inkonsequenz und
linauirichiigkei » zn verdienen . Denn die » ist
eben U n e r s ch r o ck e n h e i t ! Zum Glück bin
ich aber nicht in einer solchen Situation . Denn
ich habe seit jeher den st u p i d e n Nation « -
l i s m u s bekämpft , dem «in Großteil dcS
deutschen Po. ' keS, geführt von seinen
Abgeordneten , Studenten und li n i>
versilätsprofessoren , vor dem Welt -
kriege und während desselben huldigte . Und
meine Nncrschrockenheit beruht eben darin , dah
ich auch nach dem Weltkriege diesen stupiden
" lcnionaliSmnS bekämpfe und insbesondere in
der renoluiionären Naiionalvcrlammlunq bc -
kämpft habe . ». zw. ganz bewußt auf Kosten
der eiarnen Popularität und der persönliche »
I- olilischen Avancen . Wer soviel Courage auf -
bringt , wird wohl auch genüg - ud unerschrocken
sein , in demscheu und tschechischen Zeitschnflen
denselben Standpunkt zu vertreten !

Es ist meine innerste Neberzengung , dah es
in dein Augenblicke zu einer nationalen Per -
ständig »! ,g in unserer Republik kommen wird ,
in de », unerschrockene Männer auS beiden
nationalen Lagern daL politische licbergcwichi
über Popularitäishascher , MandaiSjäger und
politische Tat ifer erlangen werlrn . "
Prof . Dr . Wehr zählt tatsächlich zu den we

»igen Tschechen , die sich vom Chauvinismus

frei hielten und dem auch der Mut seiner
Ueberzeugnng nie fehlte . Wenn er den denk

scheu Nationalisten einen Frontwechsel bot <

wirft , so wäre dies dahin zu ergänzen , daß
sowohl deutsche wie tschechische Nationalisten

feit den , Umsturz einen Frontwechsel vollzo
gen . Zugelernt aber haben dabei weder
die einen nach die anderen « twaS !

Karpatbornßland . Der ehemalig « und erste
Gouverneur von Karvathorußland Dr . Zat
k o v i c Hai chine Broschüre erscheinen lassen , die
das Verhältnis KarvatbonißlandS zur Tsckecho
slowalei zum Gegenstände hat . Diese Broschüre
traf dieser Tage ans Amerika , wohin sich Dr .

Zailovic begeben hat . in Prag ein und wurde
den Abgeordneten übergeben . Bedauerlicher
weise ist die Broschüre in ruthenisckier Sprache
versaht , sodah sie dem größten Teil der Abge
ordnete » unverständlich ist . ES wäre dock» gut
wenn sowohl die Abgeordneten als auch die
breite Ocfientlichkeit ersehen könnte , wie die

Tschechen mit dem SelbstbestimmunaSrecht der
in Karvathorußland wohnenden Völker um -

springen .
Miinra soll gehen ! Das „Ceste Elovo " vom

Mittwoch wendet sich im Leitartikel sehr schar

gegen den Minister für die Slowakei . Miäura .
Aus sein Konto sei eS zu schreiben , daß es in der

Tschechoslowakei Gebiete gibt , in denen nicht
mitteleuropäische , sondern orientalische Polo
tische Zustände herrschen . Die Manieren , die er
als Advokat und all Vertreter bei magyarischen

chastcrkonferenz hat sich »Itter dem Vorsitze
Cambons mit der Organisation der Abslim -

mnng in Oedcnbnrg beschäftigt und beschlossen ,
daß diese spätestens am 13 . Dezember stattfin¬
den solle .

Widerspruch Oesterreichs .

Wien . 8. Dezember . ( Tsch . - P. ) Bundes ,

kanzlet Schober erklärt , die Regierung wer -

de unrrschiiUerüch daran festhalten , daß das

Plebiszit in korrekter Weise vorgenommen wer -

de. Falls den Forderungen Oesterreichs nicht

entsprochen werde , würde die Ratifikation des

Vencdigcr Protokolls verweigert werden und

zwar in der Weise , daß der Bundespräsident

jene Urkunde , auf welcher seine Unterschrift
noch fehlt , nicht unterfertigen würde .

Alliierte Truppen im AbstimmungS -
gebiet .

fernen . Heute oder morgen soll da » intcral

liierte Truppenkontingent in Oedcnburg ein -

treffen . Die österreichische Regierung lmt die

GeiicmlSkonimissio » ans die nach dem Proto -

soll von Venedig unmöglichen Verhältnisse im

Abstimmungsgebiet aufmerksam gemacht . Man

wartet nun ab . wie daS Eintreffen der inter -

alliierten Truppen diese Verbältnille becin -

slusscn wird . Die österreichische Ncaierung

ist entschlossen , falls in die Verhaltnisse nicht

Ordnung gebracht wird , ihre Organe auS dem

AbstinttuungSgcbict zurückzuziehen .

Auslieferung der . Narlvutschisten durchs
Abgcordueteuliaus .

Budapest , 8. Dezember . ( MTKV . ) Der Im -
mniiitälSaiiSschiiß beantragt die AuSllescrniig

der wegen des KönigSPutsckicS verhafteten ? lb -

geordneten Grasen Andrassy und Genossen ,

Wien , den 8. Dezember . ( Eigenbericht des weil sie auf frischer Tat ergrissen wurden .

Sozialdemokrat " ) . Die ungarische Regierung j
rur - >aaw - rw ' . v wwr/r - ' ixwwttiWH

diesem , für seine orientalischen Politischen Ma- ' ten sein . Den Gewerlschaltsbund vertrat , da

nirrrn die verläßliche Stühe . Ihm und Cerny F i m m e n lAmsterdai ») im lebten Moment

eien auch die gcaenwärligcn Verlegenheiten zu verhindert war , » ach Berlin zu kommen ,

verdanken , die der Koalitionsregierung durch Graß mann vom Allgemeinen Deutschen
den Austritt der slowakische » Klerikalen aus : GelverkschaftSbund . Für die I . A. S . V. war

der Regieruitgsmajorität erwachsen sind . Ali - Friedrich A d l e r ( Wienä anwesend . Außer -

dura und Cerny haben während der Ablocken - dem beteiligten sich eine Reihe kommunistischer

heil des Präsidenten der Republik mit den Kle - und bürgerlicher Hilfskomitees und sympatisie »
rikalcn wegen der Verstaatlichung dreier katbo - reuder Vereine . Die Sihung taalc Sonntag

tischet Gn» liiasien in der Slowakei verhandelt , den ganzen Tag über im Bnroersaal des Ber -

Eerny habe aber dann die Sache abgeleugnet , liner Rathauses unter dem Vorsih des rnlü -

odaß der Anschein entstand , die Verhandln » - scheu Vertreters Krcszinski , dem Graß -

gen hätten ans Veranlassung dcS abwesenden m a n n und Klara Zetkin , sowie ein Eng -
Präsidenten stattgesuiiden . d"". i so die Urheber - länder und eine Vertreterin der Pariser
chast dieses politischen Geschäftes zugeschoben „ Clartc " zur Seite standen ,

wurde . Neben diesen politischen Mißgriffen sei ^ cinfcitcnbcii Bericht über die Hungers -
M. kura auch für die Willkür des Polizeisyslems j „ Rußland und ihre Vekäinpfnna er -
m der Slowakei vcran ^ortlich z, . machen . Als

m. igdor K o v P. an den sich der Bericht
Miknra anläßlich der Mobil inening die ücber - einzelne » Hilfsaktionen anschloß . Ein
griffe der Polizei gegen politisch tätige Pcrso - <y ciI bif yfr Berichte bestand bloß in warmen
ncn vorgehalten wurde » , schob er »» einer der - Sympathiekundgebungen - , die größte reale Be -

traulichen Rnckivrachc mit Abgeordneten die bciitnnn statte natürlich das . was Graß -
Schuld ans den Vreybnrger Polizcidire . tvr »i a u n über die Aktion deS Internationalen
S l a v i c e k. Er ließ aber durch sei » ostizielles GewcrlschaftSbiindcS berichten konnte . Bei dem

Angaben wieder verleugnen , <p im f( C „Fortsetzung und Ausbau der Hunger -
als sie doch an die L. essent >ichkeit kamen , ^ as btlfönfliau " wurden eine Reiste von Llnrcgnn -
. roppstsitcm des ehemaligen ^crtretcrs des ma -

j1cn pvtjvaefit. wie die Veranstaltung einer in -
gyanschen DienstaeberS Killte' üchl dabei wie - ternaiionalen Lotterie für die Hungernde » in
der im tchonsten Lichle . ^raS Blatt fuhrt Fo le

yrtu [ ; rnnb . c' iic gemeinsame Llltion , nm von
an , die die Unertragllchkeit deS Preßburger Bo -

Reoicriliigeii Kredite zu erlangen » sw . Alle
stzelsystems dartun nnd fahrt dann fort : » H^ rr Anregungen wurde » dem Präsidin » »
Micura . nnd Cerny bilden ein würdiges > aar ftiierlDtcfcu , damit cS aus dciiselben die prak -
von Männern , welche nickt bec. re . scn, daß sie tifrf ) . „ glichen Vorschläge forinnlicre .
ich in der tschcchoslowalischen Republik betm - . . . .

den nnd nicht etwa in KoiistantiiioPcl oder Bn - ^ Wenn auch »i den Bcricktcn nichts wesenlli -
dapest . Dir schwiegen , obwohl nnaer » . zu den cheS mitgeteilt worden ist , was nicht schon
Sünden der Beamtcnregicriiiig in der Zeit durch die Presse bekannt geworden war , so

als das Beamtenlabiiictt nicht von einer par - äcigtc die Konferenz doch eindrucksvoll , wie

lamcntarischcn Regiernug abgelöst werden warm daS Milgefnstl mit den Hungernden in

konnte . Heute aber sind beide Herren ein Rußland , insbesondere in der Arbeiterklasse

?l n a ch r o n i s m u s . . . E S w ä r e b e s s e r . Europas , ist und wie ernst der Wille aller an

wenn sie gingen . " Wir sest - u alst ' . daß > r Konferenz Anwesenden ist . alles nur Mög -
daS Gewalt - und Korruptionösystcm in der Uche zur Linderung der einschlichen Not zu
Slowakei auch den Herrn von der Ncgiernngs » i tun .

koalition nnerträglich wird » nd Tie » iinmehr ,
» nchdem sie sich solanoc durch Tnldniig an den

bösen Zuständen , die sie seht so heftig beklagen ,
mitschuldig ocniacstt haben , nach Llbhil ' e der -
langen müssen . Ein System , das nicht auf ! Ein glücklicher Wiederbeginn . Vor einigen
Recht nnd Gerechtigkeit aufgebaut ist , lestrt llch Monaten wurde ei » deutf ^cr Sozialdemokrat
eben schließlich gegen seine Urheber und Für- Eingeladen , in einem tschechischen sozialdemo -
derer . Werden die hei . t . gcn Siuhen der Regie , x^tischcn Bildungsverein einen Wissenschaft -

Lehren ^ziehen?
" ^ ^ hn - ngeu die r . cht . gen ^ g, ot | lflfl . . . I )nItcu ; o6cc lmp \ ox dem

TagkS ' ReuiÄette ».

Vortragslag cutschuldigie sich ein Vereinsfunk
tionär in einer gewissen Beklemmung , daß es
doch nicht recht gehe , weil der Vcrcinsvorsland
über das Verhältnis des Vortragenden zu
unserer Republik nicht beruhigend unterrichtet

ßiWvmitee für MUM .
Eine internntionalc Konferenz .

Bor einigen Wochen hat da ? „ Llnslauds - ^ sci . Und da mußte nian denken , daß wir hier
komitee zur Organisierung der ?l r b e i t e r - zulande und insbesondere in Prag leider noch
Hilfe in Rußland " zu einer Konscrenz aller . weit entfernt von einem freiwilligen geistigen
Hilfskomitees , die in Berlin am 4. Dezember j Meinungsaustausch sind . Aber diese Zeit
stattfinden sollte , eingeladen Der I u ter - scheint vorüber zu sein , wenigstens in wissen -

ÄÄ £ Siö ' L "Si i . . fr
werkschasten und der großen proletarischen! T/ ^ ^ ^

r
r

' n

Parteien Europas zusammengefaßt und or -
" stattsindet , bedient sich friedlich der

ganisicrt hat . erklärte jedoch , an einer solchen deutschen Sprache und Dienstag fand im ische -

Konferenz nur teilnehmen z » können , wenn chische » Philosophenverein ein deutscher Vor -

sie nicht von dem „ Anslaiidskomitee Arbeiter - trag statt , der einen ernsten nnd würdigen Zu -
Hilfe ", da § durch dessen Sekretär Willi Münz - Hörerlreis sand . Universitätsprofessor Oskar
berg zu einer rein bolschewistischen Partcipro - ifttau « sprach über Franz Bretano sein
pagandastelle geworden ;st, unberufen werde , 1

Leben und sein Merk . An seinen Vortrag schloß
sondern wenn d. e ^In. t . t . at . ve von de^osfi - ^ ^^ischer Sprache an .

^ te »
Ieher Parteien ( I . A. S . P. ) . die ihre Samm - nommenen ganz selbstverständlich scheiiiciide
lunaen mit denen des Internationalen Ge - Tatsache eines Vortrags in der Sprache des

werkschaftöbundeS vereinigt hat . hat sich diesem Vortragenden , weil wir uns im Laufe der

durchaus gerechtfertigten Begehren vollständig Jahre daran leider gewöhnen mußten im

angeschlossen. ^ Ihm wurde auch zur Gänze , Selbstverständlichen das Außergewöhnliche zu

Philosophen

Verleumdung und kein Agitator . Da l ^ ben sie

sich auch den Franz Stein verschrieben , der

einmal Abgeordneter war , aber den man —

» venu man politische Reinlichkeit auch bei sei -
ncn Gegnern vorausseht — zu den politisch
Toten gezählt hat . Und diesen Leichnam ha -

bei , nun die Alldeutschen eingeladen , um hin -
ler geschlossenen Türen die Sozialdemokralen
zu beschimpfen , lieber diesen „ Fabrikanten -
Stein " schreibt unser Karlsbader Brndcrblatt :

„ Vor zwanzig Jahren etwa begann diese »

Mann , von dem die Sage erzählt , daß er ein -

mal ein Arbeiter gewesen sei. sein Unwesen in

Destböhmen . Er war ein Schildknappe Schö -

nerers , aber während Schönerer selbst seiner

Klasse stetS Iren geblieben ist , hat Franko Stein

in einer geradezu beispiellosen Weise die In .

tercssen seiner Klasse geschädigt . Er , der ein .

mal ein Arbeiter gewesen sein will , War der

Liebling der Ascher Fabrikanten

und nicht nur der Ascher Fabrikanten , fon «
der » schlechtweg asser Klassengegner der Jlrbei »

terschast , er hat anßerlxilb des Parlaments —

natürlich immer hinter verschlossenen Türen —

die Arbeiterklasse in der »nsläligsten Weise
beschimpft , im Parlamente , in daS er als Ver .

tranenSmann aller Jlrbeiterhaffcr des ganzen
WestböhmcnS gekommen war , gegen die In -
tercssen der Arbeiter gesprochen » nd geschimpft ,
er gehörte damals zu jene » Erzreaktionären ,
die selbst zu einer Zeit , da ein Franz Joseph
schon dem allgemeinen gleichen Wahlrecht zu -
stimmen mußte , gegen dieses primitivste poli -

tische Recht geiferten . Wo immer sich eine Ge -

legenhcit darbot , die Slrbciter zu schmähen ,
den Arbeitern zu schaden , war Franko Stein

voran . So galt er mit Recht als die Personi -
fizierung der finstersten Reaktion , des kältesten
HasscS gegenüber dem schaffenden Volk , » nd

wir wüßten wahrlich kaum einen zweiten
Menschen zu nennen , der so sehr die Verach -
t » » g der Arbeiter Wcstböhmens verdient hätte ,
als dieser Liebling aller Fabrikanten , dieses
Werkzeug aller Ausbeuter , dieses willfährige
Iiistniment aller Reaktionäre , als die Fa -

brikaiitenstein ! Als das allgemeine gseiche
Wahlrecht von der Arbeiterschaft erkämpft
war , verschwand Franko Stein von der Politi -
scheu Bildsläche . Man hat nichts mehr von

chm gehört » nd gelesen , während des Krieges
ind während des Umsturzes , es war allge¬

meine Ueberzeugnng , daß dieser Mensch
seine Rolle völlig » nd für immer

ausgespielt habe , und wir hätten nicht
geglaubt , daß wir noch einmal gezwungen [ ein
könnten , nach der Feuerzange zu greifen nnd
uns niit dem Fabrikantcnstcin zu bcschäf »
tigeil . ES scheint unS aber eben darum das

bemerkenswerteste Zeichen deS Ueben - mtcS

unserer einheimischen Rückwärtscr zu sein , daß
sie sich schon nicht mehr scheuen , sich mit einem

Franko Stein zn identifizieren . Denn , man

darf nicht vergessen : Franko Stein ist
ein Programm . Franko Stein , das heißt

Rücksichtslosigkeit im Kampfe , Schamlosigkeit
bis zum Exzeß , das heißt olles setzen auf eine

Karte . Den Franko Stein in eine Verstimm -
lang zn bringen , und wenn es auch eine Ver «

saminlnng hinter verschlossenen Türen ist .
daS heißt plakatieren , daß man mit ihm und

seinen Methoden einverstanden ist , daß man

seine Begriffe von Moral deckt , daß man sich
mit ihm auf eine Stufe stellt . Und nur dar «

um beschäftigen wir uns überhaupt mit dieser

Tatsache . Sie zeigt uns mit völliger Klarheit ,

wessen wir uns von den einheimischen Reaktio -

nären zu gewärtigen hätten , wenn sie stark ge -

nng wären , ihre ?lbsicht in die Tat umzusetzen ,
sie zeigt uns . wie wir unS zu wappnen und

zu stellen haben gegen sie . Denen wäre je -
de ? Mittel recht , die Arbeiter rechtlos zu
machen und in das tiefste Elend zn stürzen ,
— wir wissen cS und werden uns entspve «
chend einrichten ! "

Wenn der Pfarrer keine Bniter krieai . Unse -
rem InnSbrucker Bniderblatt wird geschrieben :
In der von jedem Verkehr abgeschlossenem
Berggemeinde Spieß ( Schweizer Grenze ) sind
die Landwirte , gleichviel ob gut oder schlecht ,
verpflichtet , an ihren Pfarrer eine ihrem Vieh -
stände entsprechende Menge Butter abzugeben .
Daß diese Abgabe sicherlich nicht zu gering be »
messen ist , läßt sich ja leicht denken , zudem
dieser Usus vor vielen Jahrzehnten , also zu
einer Zeit , in welcher sich selten jemand — am
allerwenigsten aber ein gotteSfnrchtiger Tiroler
— dagegen Stellung zu nehmen getraute , ein -
geführt wurde . Dieser Umstand bringt es mit
sich , daß mancher kleine Landwirt auf Rech -
nung seiner armselig aussehenden Kinder But -

an den Herrn ^ Pfarrer abliefern mußte ,

nnd Leituna nebeneinander lebender Völker , sondern welcher außer für sich und seine Pflegerin für

ÄSÄ 55 « HrtASfB « s « * m . . . . . . . . VSS & ttä & WJXSt
gar einen Verkauf von Butter ermöglichten .
Ein Großteil der Abgabepflichtigen lehnte sich

l mm gegen die Abgabe - nnd LieferungSpfticht
Ministerpräsidenten Stttift fand rt cm fauch die K. A. L. P. cm der Konferenz vertre - ober . in Kompfebfeft sei »
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auf . Doch dir Strafe formte auf dem ftitße . Der

Pfarrer und mit ihm buch der MeSner Irotcn
vorige Woche in den Streik . Der ?lllgc >valtigc
untersagte da « Läuten der Kirchcnglockcn , hält
nur eine stille Blesse , ja er verbot sogar der

teilnahmslosen Kirchenuhr ihren Gang . Einige
bcberzte Männer sind nun als „Streikbrecher "
aufgetreten , bctvirllen das Läuten der Glocken

zu den übliche » Tageszeiten und sorgten dafür ,

das; die friedliche Kirchenilhr nach alter Ge¬

wohnheit die Stunden regelmäßig wieder an -

gab . Dieses Eingreifen mußten ober unsere
verstorbene » Vorfahren entgelten , weil der „ ge -
wisscnhasle " Seelenhirt daö Lesen der von vcr -

storbeucn Spießern bezahlten Blessen ablehnte ,
dafür aber folchc für wertvolle Schweizer Fran -
kcn laö . . .

Der Herr Oberst und der Handkuß . Im
Züricher „Polksrecht " lese » wir : Zu de » Herr -
schaslen , die den Exkaiser Karl seinerzeit nach
dem Ostcrabrntencr bei seiner Ankunft in Lu -

zern bcwillkomnitcn , gehören auch Oberst
Psyffer , nunmehriger schweizerischer Gesandter
in Warschan . Ein Prcßorgan behauptete nun ,

der Herr Oberst und Hotelier Psysser habe dem

Kaiser am Bahnhos Lnzcrn die Hand geküßt .
Pfyss r klagte . Bor dem Friedensrichter kam

nn » dieser Tage der folgende Vergleich znslan -
de. Beide Parteien tragen darnach ihre Kosten

an sich, verzichten ans weitere Klagcbegehren
und begnüge » sich mit folgenden Feststellt «»-
gen :

1. Anläßlich dcS FriedensrichtervorstandcS
vom 17 . Mo ' 1921 erklärte Herr Psvfscr , er

habe beim Empfang des Exkönigs Karl von

Habsbntg diesem die Hand nicht geküßt .
2. Tie Beklagten stellen fest, daß die Be -

Häuptling , Herr Psyser babc dem Exkönig von

Habsburg die Hand geküßt , von den „ Luzerner
Neuesten Nachrichten " ausgegangen ist und sei -

tenS der Beklagten auf Aussagen mehrerer Au -

gcnzeugen abgestellt wurde .

I . Der Widerspruch kann dadurch erklärt

werden , daß die Zeugen a » S der tiefen

Verbeugung auf die Hand des Ex -
Monarchen den b c st i m m t cn Ein -

druck b c k o n> ni e n mußten , Herr

. Psyffer b a b e i h m d i e S a n d g e k ü ß t.

4. Die Beklagten erklären , sie haben mit

ihrem Brief vom IC«. April Ill21 eine Beleidi¬

gung des Klemers nicht beabsichtiat . sondern im

Sinne der Grundsäve ihrer Statuten und

Richtlinien Kritik geübt .
Auf cll ' e Fälle geht aus diesem magern Per -

gleich des Herrn Obersten Psyffer bervor , daß
er den wortbrüchigen Karl mit all der schul -
digcn Ergebenheit eines katzbuckelnden — Ho -
tcliers bcwillkommt hat .

Ein wissenschaftliches Filminstitut an der

Brünner Universität . In den „ Lid . Nov . " teilt

Prof . Arno Noval mit , daß aus dem Ber -

machlnis eines mährischen Industriellen ein

wissenschastliches Kinoinstitut bei der natur -

wissenschaftlichen Fakultät der Masaryluniver -
stlät in Brünn errichtet werden soll .

Der Verband der deutschen Eclbstverwal -
tungskd ' rpcr . Tie Prager Kanzleien des

Verbandes der deutschen Selbslverwaltungs -
körpcr befinden sich vom 1. Dezember 1921 an

in Prag - Kgl . Weinberge , Iungmanngassc LI ,

1. Stock . ES sind dies folgende Kanzleien :
die Kanzlei des Geschäftsträgers Ministerial -
rat i. 91. Dr . Oskar Zabor s k Y. Kanzlei des

Sonderausschusses für Schul - und Unter -

richtsangelegenheiten , Kanzlei der

deutschen B a u b c r a I u n g s st e l l e. Die

Stunden für den P a r t e i e n v e r k c h r

wurden , wie folgt , festgesetzt : Geschäftsträger :
täglich außer DienSlag und Freitag . Kanzlei -
leitet der deutschen Baubcralungsstelle : Mon -

tag , Mittwoch und Samstag von 10 —12 Uhr

vormittags . Kanzlei des SckiulcinSschusseS :
täglich außer Sonntag von 3 —12 Uhr vormit -

tags .

BelricbSauöfchlllle . Da § Gesetz über die Be -

triebsausscliüsie , welche in jedem Unternehmen ,
das mindestens SO Arbeitnehmer bcscbäsigt , zu er -
richten sind , tritt am l . Jänner 1022 in Kraft .

Dozent Dr . Arthur Lenhoss hat dieses für die

weitesten Kreise wichtige Gesetz kommentiert und
in streng wissenfchafilicher Weise die verschiedenen
Fragen , welche die Errichnng und den Wirklings -
kreis der Belriebso "ssck >üsse betreffen , behandelt .
Der Kommentar e> teint SamStaa , den 10. d. M.
im Berlage des „ Prager Archivs für Gesevaebimg
und Rechtsprechung " und wird im Buchhandel
und beim Berlage des „ Prager Archiv " , Prag II ,
Pansla 12, zum Preise von 0 Kc erhältlich sein .
Organisationen und Vereine erhallen bei

Bestellungen von mehr als 10 Exemplaren 15 %
Rabatt .

„ Sämtliche Acndernngen der Gesetze und ver ,
ordnunaen . " Unter diesem Titel erscheint in nach -

ster Zeit im Berlage de « . . Prager Archiv für Ge -

Ktzacbung und Rechtsprechung ' eine Arbeit des
Sekretärs beim Obersten Berivaltnngsgcrichie Dr .

Alexander Zeyer , welche eine Zusammenstellung
sämtlicher österreichischer und auch tschechoslowa -
iiscber Gesetze und Verordnungen sowie einzelner
Bestimmungen derselben enthält , welche durch die

bisherige tschechoslowakische Gesetzgebung oiisge -
hoben , abgeändert oder sonst irgendwie tangiert
wurden . Da » Werk bildet einen ungemein wert -
vollen Behelf , aus Grund bellen man mit Lcichng -
keit feststellen kann , ob irgend eine Bestimmung
der bisherigen Gesetzgebung ausgehoben , abg «.
ändert oder sonstwie durch die spätere Gesetzgebung
rangiert ist . Der Wert dieser Arbeit ist umso hoher
einzuschätzen, als die bestehenden GesetzeScmSgaben

Sozialdemokrat

Doch ein Moratorium ?
Zahlunstöausschnb : 3 — 5 Jahre . — Vorläufige Zahlung durch eine Anleihe .
— Verlangen nach Ordnung dc8 deutschen Budgets und Verminderung des

Banknotcnnmlauses .
Berlin , 8. Dezember . Die Agentur „ Eft

Europc " meldet anS Paris , cS habe den An -

schein , als wollte Frankreich der Gewährung
des Bloratortnms an Deutschland kaum mehr
ernstlichen Widerstand entgegensetzen . Caurr -

wein , bellen Beziehungen zu Briand bekannt

sind , erklärt heute im „ Matin " , daß man

Deutschland jedenfalls einen Zahlung « -
ausschub von drei bis f Q n f Fahren
gewähren würde unter der Bedingung , daß

Frankreich durch rine Anleihe Deutschlands

nahmen für die Berzlnsung und Tilgung der
besonders bei den Neutralen auszunehmenden
Anleihen verwendet wird . Endlich müßten die

ausländischen Zeichner dieser Anleihe fordern ,
daß daS deutsche Budget in Ordnung gebracht
und der Banknoteniimlans vermindert würde .

Gegen ein solche « Moratorium würde Frank -
reich nichts einzuwenden haben . Auf die

Naluralliescrungcn würde Frankreich weiter be -

stehen und cö müßte fordern , daß Teutschland
auch eine innere Anleihe in Mark auslege , da -
mit die deutschen Industriellen , welche Frank -die Summe erhalte , die ihm gemäß dem Lon

doncr Abkommen zufließen würde , doch müsse i reich bcliescrn , vom Reiche bezahlt werden ,
iiian fordern , daß Deutschland seine Gcldein - i

infolge der regen GcsctzgebiingSiätigkeil der leinen
drei Fohre an Vollständigkeit » n S voller on Ver -
läßlichkeü ftiirf eingebüßt babe » . Mii Hilfe des
Zeyerschen Werfe « ist es aber möglich , oie allen
Gesctzcsonsgobe » auch weilerbin verläßlich zu ver¬
wende » . Bestellungen beim Berlage des „ Prager
Archiv siir Geletzgebimg » nd Rechisprechung " ,
Prag II , PanSka 12, oder durch den Buchhandel .
Preis Kr . SO. —.

Zreifpruch im Morvprozeß
Buchholz .

Morde Arbeiter , erschieße sie auf der Flucht ,
schlage ihnen den Schädel ein , malträtiere Ge -

saugcne in der hundsföttischslcii Weise und die

Republik garantiert die Straflosigkeit . Ter

Freispruch der Marlvh , Kessel , Aulock , Ja »icke
ist Belveis dafür . Denn diese Kessel , Marloh ,
Aulock , Iaiiicke sind die Stützen der Republik ,
ihr verdanke » sie , daß sie morden konnte » . Sie

rriuöglicht ihnen sogar die Organisieriiiig der
Mordbuben in besonderen Hundertschaften ,
stellt ihnen republikanische Geldmittel zur Bcr -
süguiig , läßt die Vergeudung und Benin »

treuiliig dieser Geldmittel zu . läßt zu . daß Ele -

niente , die vielleicht plaudern könnten , kalt ge -

Englands Sorge ».
Aufforderung zum heiligen Krieg in

Aegypten .

London , 7. Dezember . ( Reuter . ) Der äghpti -
sche Nalionallsteufilhrcr Zuglul Pascha l)at ein

Manifest an seine Anhänger erlassen , worin
er erklärt , England nehme jetzt die MaSke vom

Gesicht . England erklärt . Aegypten fei unent -

behrlich für sein Interesse , und fordere , daß
Aegypten einen Teil deS britische » Reiches
bilde . Zaglnl Pascha fordert zum helligen
Kampfe auf und appelicrt an die ägyptischen
Frauen und Männer , ihre ganze Kraft für die

Befreiung Aegyptens einzusetzen .

Eine DeniS - Lchrkanzel in Paris .
Die Kosten trägt die tschechoslowakisch «

Republik .

Paris , 8. Dezember . ( HavaS . ) Das Amtsblatt
veröffentlicht ein Dekret , durch welches au der

Leite 8,
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Bus der Partei .
An die Partcitagsdelegierten !

Die Genossinnen mrd Genossen , die zum

Parteitag in Tctschen delegiert sind , werden

aufgefordert , sich wegen OuartierSzutellung
sofort bei Genossen Emil Arnberg , Bo »

denbach , Posigasse 813 , schriftlich zu melde » .

litcrarisck ' en Fakultät der Pariser Uni »
macht werde » , aber sie rühren sich nicht . Und v e r s i t ä t eine Lehrkanzel für sla -
die deutsche Justiz tut ein übriges . Ter Mord wische Geschichte und Kultur unter
wird legalisiert , die Mörder glänzend der Bezeichnung „ Eniest Deniö - Lehrkanzel " er

freigesprochen und noch belohnt
dazu .

Und das ist daS FaSzit , daS auS dem Mord -

Prozeß gegen die Wachtmeister Meyer » nd
Erren der Hilnderschast zur besonderen Per -
Wendung gezogen werden muß .

Ter Wachtmeister Bnchholz wurde in der

Schloßkaserne in Eharlottkiiburg erschossen . Er
halte vorher in Untersuchungshaft gesessen ,
weil er der Unterschlagung verdächtig war . Die
Untersuchung verlies ergebnislos . Bnchholz
wurde ans der Hast entlassen . Unterschlag »«-
gen sind allerdings vorgekommen , die Kassen -
führnng der Hundertschaft war eine beispiel -
los liederliche , über zwei Millionen Mark sind
in einem Jahre gewissen Leuten durch die

Finger geronnen , aber nicht dem Buch -
holz . Aber Bnchholz wußte darin . . Er
drohte sogar z » Plaudern . Und da « konnte un -

angenehm und für manches Mitglied der

„Elilelnippe " verhängnisvoll werden . Was

lag näher , als den Bnchholz zu beseitigen .
„ Wenn Bnchholz politisch kommt , muß er um
die Ecke " . Das war die ständige 9! cdc » Sart ,

richtet wird . Tie Kosten derselben trägt die

tschechoslowakische Republik .

Gareis ' Mörder verhastet .
Berlin , 3. Dezember . ( Eigenbericht deS

„Sozialdemokrat " . ) Nach einer Meldung aus

München ist der wahrscheinliche Mörder
dcS unabhängigen Abgeordneten GareiS ,

Schweighardt , verhaftet und nach Mün -

che » überführt worden . Tie Meldung , die vor

kurzem anS Oesterreich kam , wonach Schweig -
lxirdt dort ermordet aufgefunden worden sei ,

ist nur ein Manöver , ähnlich dem , das bei

Erzbergers Ermordung ausgeführt wurde .

Hunger in Odessa .

Charkow , 6. Dezember . ( Tsch. P . B. ) Der

Kreiö Odessa ist ebenfalls als Hungergcbiet er -
klärt worden . Tas Gebiet um die Stadt im

Umkreise von 15 Werst ist ein Hungerzentrum ,
wie daS Wolgagcbict . Die Bevölkerung stirbt
buchstäblich infolge HungcrS . Frauen drin

9ii »gniannen " , zu welchem Zwecke hielten die
Lenlc der Hundertschast „ wie die Kletten zu -
sainmeil " , wenn nicht zur Beseitigung von

Menschenleben ! Am liebsten außerhalb der

Hundertschaft , in den Gewerksckiaslcn und den

radikalen Parteien , in denen die „ Ninginan -
nen " ihre Spitzel hatten , wenn notwendig aber

auch innerhalb der Hundertschast selbst .
Was konnte dabei weiter herauskommen ?

Nachdem die Bebörde nichts unternommen

halte , als die Hunderlschaft im November 1323

der Durchsuchung der Cchloßkaserne in Char -

lottekibnrg sich widersetzte » » d obendrein gegen
den Chef der Berliner Schntzvolizei , Oberst

Kaupisch , ein Maschinengewehr schußbereit

ausaestcllt hatte , warum sollte etwas zu be -

fürchten sein , wenn man einen Verräter mnnd «

tot mache !
Und so geschah eS. Bnchholz wurde er -

schössen . Selbstmord ! verkündete die Hundert -

schast , obwohl nachgewiesen wurde , daß sich
Buchholz die Kugel garnicht beibringen konnte .

Selbstmord ! plapperten im Gericht die Man -

nen des kommandierenden Hauptmann StcneS

bei der Gerichtsverhandlung . Buchholz batte

sich zwar unmiltelbar vor dem angeblichen

„ Selbstmord " rasieren lassen , hatte noch ein

Witzblatt gelesen , noch ein Frühstück in die

Tasche gesteckt und den Alante ! angezogen , um

Revolution in Guatemala .

G » a t e m a l a, 7. Dezember . ( HavaS . ) Di «
. Revolution ist am 5. dS. um Mitternacht anSge -
brachen . Tie hervorragendsten Generäle nötigten
den Präsidenten der Republik zum Rücktritt . Er
wird In seiner Wohnung gefangen gebalten .
Sämtliche Minister wurden verhastet und 12 Per -
sonen getötet .

Londoner Beratungen über die Wie -

dergutmachnng .
Verlin , 8. Dezember . ( Eigenbericht deS

„ Sozialdmokrat " ) . Ter deutsche Botschafter in

Paris , Dr . Meyer , der gestern in Berlin ein -

getroffen ist, wurde heute zu längerer Bericht
erstattnng vom Reichskanzler empfangen . Die

Abreise Nalhenaus auS London ist verschoben
worden . Diese Reise hängt mit Loncheurs
Reise nach London zusammen , die auf Lloyd
George zurückzuführen ist . Loucheur wird mit
dem britischen Cchatzkanzler Sir Robert Hörne
und Rathcnau konferieren . Tie ReparotionS
frage scheint nunmehr in ein entscheidendes
Stadium getreten zu sein .

Deutsch - portugicsischer Handelsvertrag ,
verlin , 8. Dezember . ( Eigenbericht des

dann , angetan mit dem schweren Mantel , „Sozialdemokrat " . ) Zwischen Teutschland und
Selbstmord zu begehen . Wer daS glaubt , muß Portugal ist ein Wirtschaftsabkommen gctrof -— Richter sein in der deutschen Republik von worden Vortuaal ist der trUr K- wal w
heute . Die Mörder in Deutschland haben seht U V 2? '

, ,1' - . il , ®
r

gute Tagt! sofern sie sich nach links wenden . >Deutschland volle und uneingeschränkte Meist .

Entweder findet man sie nicht , oder , wenn bestunstigung gewahrt , ^ . agegen muß sich
man sie schon sehen muß . erklärt man sie als Deutschland verpflichten , eine bestimmte Men -

irrsinnig oder alt unschuldig . Tie Mordtaten kl* von portugiesischen Spczialwcinen einzu «
in Teutschland und die Sühne , die sie finden , führen , die jedoch die Menge der vor dem
stellen der Zukunft der Republik ein tranrigoö , Krieg eingefü ' trwn nicht erreicht .
Prognostikon . : - -

MMMH und Sozialpolitik.
Die Arbeitsverhältnisse in der Land -

Wirtschaft .

Bertragövcrhandlungen .
lieber Veranlassung deS Zcntralarbcits «

amtcS in Böhmen begannen vor längerer Zeil
die Verhandlungen über den Abschluß eine «
Richtlinien - Vertrages in der

Landwirtschaft . An den Verhandlungen
nahmen alle in Böhmen bestehenden Organisa .
tionen der Arbeiter » nd der landwirtschaftli -
chcn Unternehmer teil . Da jedoch die Unter -
nchmcr mit hochgespannten Erwartungen zu
diesen Verhandlungen kamen und eine dreißig -
prozentige Herabsetzung dcS Lohnes der land -
wirtschaftlichen Arbeiter durchzusetzen glaubten ,
zerschlugen sich die Verhandlungen . Ans neuer -
liche Intervention des LandeS - ZentralarbcitS -
amleS kamen neue Verhandlungen zustande ,
die bi « jetzt noch nicht abgeschlossen sind . Wäh -
rcnd die Unternehmer eine Herabsetzung
derLöhn » und eine Verteuer ungdcr
Deputate durchsetzen möchten , haben die
Arbeiter das gegenteilige Jnteresie . Sollten dir

Unternehmer von ihrem Standpunkte nicht ab -

gehen , so wäre im nächsten Jahr mit einem

schweren Konflikt in der Land »

Wirtschaft zu rechnen , weil sich die Arbei -
ter unter keinen Umständen eine Verschlechte -
rung chrcr Existenz gefallen lassen könnten .

In einer erweiterten Vorstands »
s i tz » n g des Verbandes der land - und forst -
wirtschaftlichen Arbeiterschaft haben die Ver -
tretcr de « Verbandes im Landrsbeirat , Abtei - . '

lung für landivirtschaftlickic Arbeiterangelegen - :
heilen einen eingehenden Bericht erstattet . Nach :
einer gründlichen Durchberatung der ganzen
Situation wurde von der erweiterten Sitzung
nachstehender Beschluß gesaßt :

„ Tie erweiterte Vorstandssstzung deS Ver -
bandeS der land - und forstwirtschaftlichen Ar -

beiterschast in der tschechoslowakischen Republik
nimmt den Bericht seiner Vertreter im Lan -
dcSbeirate , Abteilung für landwirtschaftliche
Arbeilerangelegenhelten , über die . bisherigen
Berhandlnngen deS RichtlinienvertrageS für
1322 zur Kenntnis . Der Verbandsvorstand er -
klärt , jede « Bestreben , da « eine Ber -

schlechter » ii g der Lebenshaltung
der Landarbeiter beinhaltet , auf das

Entschiedenste abzulehnen . DaS Ver »
holten der Vertreter der agrari -
schen Organisation im LonleSbeirat ,
das auf eine Verschlechterung der Existenz der

landwirtschaftlichen Arbeiter hinausläuft , wird
entschieden verurteilt und z u r »i ck g e -

wiesen . Die Sitzung steht vielmehr auf
dein Standpunkte , daß die Löhne und sonstige »
Bezüge der landwirtschaftlichen Arbeite : den

wirklichen Verhältnissen bis heute in keiner
Weise entsprechen . Wenn die Löhne und Na -

turalbexüge den jetzigen Lebensverhältnissen »
angepaßt werden sollen , so müßten diese eine
bedeutende Erhöhung erfahren . An den Abbaui
der Löhne und der sonstigen Bezüge kann in
einer Zeit , in der immer noch eine steigende
Tendenz der Preise aller Lebensmittel und Be -
darfSartikel zu bemerken ist , unter keinen Um »

ständen gedacht werden und müßte sich der Ber »
band » nd seine bei ihm organisierten Mitglie -
der mit allen zur Verfügung sielenden Kampf -
niitteln einem solchen Beginnen entgegen -
stellen .

Die Sitzung muß die Begründung der

Agrarier , daß die landwirtschaftliche Prodnk -
tion die jetzigen Löhne nicht verträgt , alS den
Tatsachen widersprechend ablehnen und muß
im Gegenteil diese Argumentation als eine
bewußte Täuschung der Oeffent -
l i ch k e i t bezeichnen , die den Zweck haben soll /
die Bevölkerung gegen die Landarbeiter einzu -
nehmen .

Durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft ,
die Einführung des Freihandels und die da -
durch bedingte Erhöhung der Lebens -
mittelpreise wird gerade den agrarischen
Produzenten ans Kosten der übrigen Bevölke¬
rung ein bedeutendes Geschenk ge -
macht . Unter solchen Umständen betrachten
die Vertreter der landwirtschaftlichen Arbeiter '
daS Verhalten der Agrarier als eine Her »
a u S f o r d e r u n g, die die organisierte Land -
arbciterschast entsprechend zurückweisen
wird .

KreiSgewerkschastskonserenz in Znalm . Am
Sonntag , den 4. Dezember tagte rm Arbeiter »
heim Znaim die zweite ordentliche Kreisgewerk¬
schaftskonferenz für Siidmähreii . Vertreten
waren 16 Ortsgruppen durch 43 Delegierte
und 7 Mitglieder der Kommission . Die Zcn «
tralgewerlsebaftskommission war vertreten ,
durch Genossen Abgeordneten Hirsch , die Be -
zirksorganisation der sozialdemokratischen Par »
tri durch Genossen Jng . Spitzer . Genosse
Urbanck «öffnete die Konferenz mit einer
herzlichen Begrüßung aller Vertreter und
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Delegierten . In das Präsidium wurden die

Genossen Ttumvoll und Urbane ! , sowie Baicr
und Schiller gewählt . Zun » ersten Punkt der

Tageoordnung erstattete Genosse Stanek als

Sekretär den Bericht , aus welchem eine nm »

fangreichc Tätigkeit ersichtlich war . Zinn
finanziellen Bericht sprach Genosse Baier

namens der Kontrolle , das; die Kassagebahrnng
in vollster Ordnung befunden wurde und

stellte den Antrag ans Entlastung für die

musterhafte und rationelle Verwaltung der

Mittel . Zum zweiten Punkt der Tagesord -
» nnp sprach der Vertreter der Zrntralgewerk -
schaftökelnuüisien Genosse Abgeordneter Hirsch
ribe : die Znkunslsausgaben der Geiverkschaften .
Seine lehrreichen Ausführungen fanden den

lebl/rsten Vrisall alter Aninesenden . Nach

abgeführter kurzer Debatte erfolgte die Vabl

der . Kreisgewerkschaftskommission . Genosse
Slumvi . Il besprach in seiner Schliihredc , die

im Bericht vorgetragenen Verfolgungen der

deutschen Arbeiter und Angestellten dnrch die

Gemeindegewaltigcn in Znaim . Kein Privat «
betrieb , hat je so Wie die tschechische Gemeinde «

Vertretung unter Führung des Gewaltmen «

scheu Dr . M a r u s ch alte im Dienste der Stadt «

gemeinde niit zwanzig und mehr Ticnsljahrcn
stehende Arbeiter und Angestellte mit Familie

hinausgeworfen . Gen . Stanek wandte sich

mich gegen die Willkür der Behörden in der

Auslegung des Gesehes der Arbcitslosennnter -
stühulng . Damit hatte die schön verlaufene
Konferenz ihr Ende gesunden .

Ziisainmcnbruch einer deutschen Bank .

Berlin , 7. Dezember . ( Eigenbericht des „ So -

zialdemokrat " . ) Die ungeheueren Dcvisenspe «
kulationen in den letzten Wochen haben wieder

ein Opfer gefordert . Die Völkische Bank in

Ludwigshafen , dieses weitverzweigte Unter¬

nehmen hat in den lebten Tage » Devisenverlu -

ste von etwa 840 Millionen Mark erlitten . Das

gesamte Aktienkapital und alle ihre Reserve «
fand ? sind verloren gegangen .

Uebcrlluh und Hungersnot , In seinem len -

ten Aufruf bat der Internationale Gcwcrk -

schaflöbund darauf hingewiesen , das; es ohne

Sozlaldemokra . t

weitere » möglich sein würde , der Hungersnot
in Rnhland zu steuern , wenn die Regierungen
und das mit ihm Verbündete Kapital soviel in «
Irr nationale Gesinnung aufbrächten , die vor «

handelten Vorräte den Hungernden zur Vcr «

fiigung z » stellen . Tie folgende Meldung ans

Sydney ist auch ein Beitrag für die Wahrheit
dieser Behauptung : „ In de » Mühlcnbctricbcn
sind mehrere Hnnorrtc Arbeiter arbeitslos . Der

Hauptgrund hiefür ist darin zu suchen , dah die

Muhle » nicht imstande sind, ihre Vorräte zu
den angebotenen Preisen abzugeben . I » den

Mühlen des Landes liege » grosse Vorräte von
Mehl und Abfallprodukten und bis diese nicht
verkauft sind , müssen die Mühlen stillstehen . "

Tic Lebcnshallnng in de » einzelnen Ländern .

Der ausgezeichneten Zeitschrift „Wirtschaft und

Statistik ", welche vom statistsiche » ReichSamt
herausgegeben wird , entnehmen wir die In «

dexziffern von ' Warenpreisen im Großhandel ,
wobei 1913 mit ICO angenommen wird . Da¬

nach betrugen die Indexziffern in , September
und Oktober l *J21 in Deutschland 2400 . Vrr -

einigte Staaten 123 . England 170 . Frankreich
342 , Italien 599 , Niederlande 180 , Schweiz

1 182 , Dänemark 180 , Schweden 175 , Norwe¬

gen 287 , Ja van 207 .

Bercinbeltlicluing der BetrlebSrätebeweonng
In Deutschland . In der Bnndesansschnß -
schnna dcS Afabnndes , die am 10 , November

( in Berlin stattfand , teilte der Referent Süß
j mit , daß die BclriebSrätebewcgnng im ?Illgc -

^ meinen Deutschen Gewerksckraftsbniid und im

lAfabund in Znknnft organilat ' risch völlig ver -

cinbcitlicht werden soll und zu diesem Zweck
auch am 1. Jänner die bisher getrennt heraus -
gegebenen Organe „Betriebsrätezritung deS

Allgemeinen Deutschen Gewcrklchnstsbnudes "
und „ Der Betriebsrat " des AlabnndeS ver¬

einigt werden . Dieser bedeutsame Schritt
führt weiter ans dem Wege , den die
beiden Organisationen der Arbeiter und An -
gestellten durch ihren Kartellvcrtrag vom 12 .
April 1921 beschritten haben , „ in allen ge >
werkschaftlichen , sozial - und wirlschaftspoliti -
scheu Angelegenheiten " zusainmeiizutvirkeii .

Mindestens so wichtig wie in den OrtS « , Be «

zirks « und BnndeSauSschuslen der Gewerk «

schasten ist die gemeinsame Arbeit in den Be »

triebsräten , in denen sich Arbeiter und Ange -
stellte für die Ausgabe » der Produktionsdcmo «
kratic zu schulen haben .

Mitteilungen nun dem Publikum .
LoöreNamc in allen Gasten !

Kaust staatliche Banprämienlose . . . Ein

Vermögen von Millionen , Hunderttai ' senden

und Tausenden ist zu gewinnen ! 1433 Gc -

winnsle im Betrage von 3 Millionen Kronen !

Cchcn gut . . . Was aber , wenn ich nicht ae -

winne ? Hundert , fünfhundert Kronen werden

beim Teufel sei »! Keineswegs , lieber Freund !
Der kleinste Gewin » eines jeden Loses ( und

zwar eines solchen ans de » keiner von 1433

Treffern entfällt ) ist der Einkanfsvreis samt 27 °

Zinscnprämie vom Zeitpunkt der Ausgabe des

Loses bis zum Tage derAmortisationSziehuna !
Verlierst Tu also oder gewinnst Tu ? 445

407 Kautschuk Schuhabsaiz !

Kunst irnS Wissen .
NencS d. utscheS Theater . Heute Freitag

„ Boslicn und Vasli . ' iine " von Alozarl , hieraus
„ Schauspieler " , SamStag nachmitlags zwei

S. Dezember 1SS1 .

Uhr „ Die versunkene Glocke " ( Karten Urania ) ,
abend ? „ Vellcr ans DinaSba " , zelin Uhr naclnS
„ Simulation " , „ Goethe " mit » „ Schöner Filmstar "
lFilmburleSke ) . S o » n l a g sunt Uhr Gastspiel
FIcischcr - Kubla „ Meistersinger von Nürnberg " .

Eymphoniekonzert Tor Mann ( Stockholm ) . 12.
Dezember , Grober Lucernaiaal . Ueber den mit «
wirkenden schwedischen Pianisten O l ol W i»

bergb . der daß g- moll - Konzert von Saim - Saens

ZINN Bonrag bringen wirb , schreibt „ Aston »
Rädel " : „ Seine Technik ist brovnrös , sein An »

schlag männlich und klangvoll , sei » Porirag ver «
eä ! einen feinen musikalischen Geschmack . Tag
Publikum bereitete ihm stürmische Ovationen . "
Das genaue Proaramm ist plakatiert . Karten bei

Wehler und Truhlar .

Elimmlungsaiisweise .
Monat November >921 .

PartcisondS .

4. Teplch K 1500 . —! 5. Egcr K 8000 . —: 10.
Bodcnbach K 8000 . —! 15. Trovva » K 590 . —;
28. Karlsbad K 2900 . —: 24. Preßburg K 180 . —;
25. Tcpich K 2000 . —.

ZenlralwahllondS .

4. Teplch K 000 . —; ». Eger K 1500 . —: 10.
Boden ^ ' ch K 1590 . —; 28. Karlsbad K 1000 . —;
24. Prcszburg K 05 . —; 25. Teplch K 1000 . —.

Dritter Spendeuauswcis für die GraSlihcr Oplcr .

Gemeindeamt Mühlberg Kc 40 . —, F. I . Fcl -
lingl >o»er , Weiperl Kc 50 . —, Personal der Ar -
beiierbäckevei , Aliroblau Kc 128 . —, Lokalorgaui -
salion Ncubammer Kc 120 . —, Lokalorganisation
Douawip Kc 80 . —, Arbcttcrgesangsvcrcin Dona -
wib Kc 80 . —. Anton Pensl , Thcnßau Kc 145 . —,
Lokalorganisation Seltcnz Kc 100 . —, Stadtgc -
meinde Meipcrt Kc 500 . —, Bereinigte politische
Parteien Falkenan - Kiitliti Kc 100 . —, Lakalorga -
»isalion Bernau Kc 100 . —, Lokalorganisation
Lanz Kc 470 . —, Sladlgemeinde Elbogen Kc
500 . —, zusammen Kc 2811 . —. Bereits ansgc -
wiesen Kc 11 . 104 . —, im ganzen Kc 15. 718 . .

Herausgeber :
Dr . Ludwig E z c ck> und Karl E e r m a k.

Verantwortlicher ' Redakteur : Dr . Emil Strauß .
Druck : Aktiengesellschaft Tribuns , Prag .
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Lesen Sie
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llluitrlertcn reichhaltigen .
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